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Ausgaben Betrag

Gagen (z.B. Band)

Honorare (Personal, Helfer, Security, Sanitäter)

Sozialabgaben, Künstlersozialkasse etc.

Fahrtkosten, Übernachtungskosten

Verpflegung Bands / Personal

Mieten, Entleihkosten (PA / Licht / Bühne etc.)

Werbung (Druckkosten, Anzeigenschaltungen, Plakatierung etc.)

Saalmiete inkl. Nebenkosten (Reinigung, Müllentsorgung, Strom)

GEMA / Genehmigungen / Versicherungen

Einkauf Getränke / Speisen

Material (z.B. Absperrungen, Becher, Einlassbänder)

Sonstiges (Porto, Telefon, Versicherungen)

Helferfest

Gesamt:

Checkliste Kosten:

Veranstaltung / Ort / Datum:

Einnahmen Betrag

Eintritte

Verkauf Getränke / Speisen

Spenden / Sponsoren

Zuschüsse / Fördergelder

Eigenmittel

Gesamt:

Gewinn-Rechnung Betrag

Einnahmen

– Ausgaben

Gesamt:

Unterweisungsnachweis Jugendschutz

Unterweisende(r):  .....................................................................................................................

Ort, Datum:  .....................................................................................................................

Inhalt der Einweisung:
3  Erklärung der Altersgrenzen bezüglich der Anwesenheitszeiten.
3  Erklärung der Altersgrenzen bezüglich der Alkoholausgabe.
3  Erklärung der Altersgrenzen der Tabakabgabe und des Tabakkonsums.
3  Es ist darauf zu achten, dass junge Besucher nicht selbst alkoholische Getränke mitbringen.
3  Das Ausschankpersonal gibt, falls der notwendige Altersnachweis nicht erbracht werden kann, 

keinen Alkohol ab. Es bedarf keiner langen Diskussion, einfache Antworten genügen: „Ich muss 
mich an das Gesetz halten und darf Dir deshalb keinen Alkohol / Tabak verkaufen.“

3  Bei Zweifel hinsichtlich des Alters: „Laut Gesetz bin ich verpflichtet, Dich nach dem Alter zu 
fragen und einen Ausweis zu verlangen. Wenn Du Dein Alter nicht nachweisen kannst, habe ich 
nicht das Recht, Alkohol / Tabak an Dich zu verkaufen. Ich würde mich strafbar machen.“

3  Branntweinhaltige Getränke nicht in Flaschen, sondern nur in Gläsern und am besten nur ein-
zeln abgeben, um die Weitergabe an Jugendliche zu verhindern.

3  Keinen Alkohol an erkennbar Betrunkene abgeben.

Unterwiesenes Personal:

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................

Name, Unterschrift:  .....................................................................................................................


